Blühpakt Bayern in Unterpleichfeld
Die Gemeinde Unterpleichfeld hat einen wichtigen Schritt in Richtung Natur – und Artenschutz gemacht. Dank einer Förderung vom Blühpakt Bayern über 5000 Euro, wurde im Frühjahr 2024 ein Gemeindeacker mit einer Fläche von 3800qm renaturiert. Die Fläche liegt an der Kreisstraße zwischen Unter- und Oberpleichfeld. Erste heimische Tier- und Insektenarten haben sich bereits angesiedelt, wie z.B. die Feldlerche und das Rebhuhn. Das Biotop entwickelt sich zu einem wichtigen Lebensraum, sowie zu einem Trittstein für zahlreiche Arten.

Auf der Fläche wurden verschiedene Elemente angelegt, die speziell auf die Bedürfnisse der Tierwelt zugeschnitten sind. Dazu gehört eine neu angelegte Wiese aus regionalem Wildblumensaatgut, die Nahrung für Insekten, Nistplätze für Wiesenbrüter und natürliche Deckung für Vögel und Niederwild bietet. Außerdem wurden ein Sandarium, ein Totholzhaufen und ein Steinhaufen angelegt. Der angrenzende Entwässerungsgraben wurde mäanderartig in das Grundstück verlegt. Diese Strukturen sind wichtige Rückzugsorte für zahlreiche heimische Insekten- und Tierarten.
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Der Totholzhaufen fördert eine hohe Artenvielfalt, da es vielen Lebewesen als Nahrungsgrundlage, Brutstätte und Unterschlupf dient. Auch der Steinhaufen bietet wertvollen Schutz und Lebensraum für Reptilien wie Eidechsen, die sich auf den Steinen in der Sonne aufwärmen können. Das Sandarium gibt zahlreichen Wildbienen, sowie anderen Insekten, die Möglichkeit, Gänge für ihre Brut in den Sand zu graben. Durch den ungewaschenen Grubensand bleiben diese Gänge bzw. Höhlen weitgehend stabil und fallen nicht wieder in sich zusammen. Der neu angelegte Entwässerungsgraben dient durch mehrere Vertiefungen als kleiner Wasserrückhalt, der die Fläche auch optisch positiv bereichert.

Das neu geschaffene Biotop ist somit nicht nur ein Rückzugsort für Tiere, sondern trägt auch maßgeblich zur Förderung der Biodiversität bei. Die vielfältige Struktur der Fläche, von offener Wiesenfläche bis hin zu speziell angelegten Rückzugsorten, schafft auch auf relativ kleinem Raum optimale Bedingungen für unterschiedliche Pflanzen- und Tierarten. Dies fördert die Artenvielfalt und unterstützt das ökologische Gleichgewicht der Region, insbesondere in Zeiten, in denen das Insektensterben in Deutschland und weltweit immer mehr an Bedeutung gewinnt. Insekten sind als Bestäuber von zentraler Bedeutung für das Ökosystem. Dadurch sind sie auch für unsere heimische Lebensmittelerzeugung unverzichtbar. Die Gemeinde Unterpleichfeld hat durch lokale Maßnahmen einen kleinen aber wichtigen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt geleistet.

